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Ober - und Unterkam - lWipplingerstr . Nro . 385 .

meramt ^ am Hof. Nro . 33i .

Post - und Eilwagen - Direktion Nro . 666 ,

Dominikanerplatz .
Lotto - Direktion Nro . 184, am Salzgries .

Staatsschuld enkasse Nro . 886 , Singcrstraßc .

Vereinigte Baudirektion Nro . 669 , Domi -

nikancrplatz .
Das k. k. N. Oe. Merkantil - und Wechsel .

Gericht in der Herrngasse Nro . 61.

IV.

Waumerkwürvigkeiten -

Palläste und vorzügliche Gebäude .

Zn derStadt .
Der P allast Sr . kais . Hoheit des Erz¬

herzogs Carl auf der Augustinerbastey Nro . 1160 .

Die k. k. Haus - Hof - und Staatskanzley ,

Ballhausplatz Nro . rcz.
Der Pal last des Erzherzogs Franz von

Modena in der Herrngassc Nro . 27.



Der Pallast des Fürsten Lobkowitz am
Spitalplatze Nro . noi .

^

Der Pallast des Fürsten Liechtenstein in
der Herrngasse Nro . 261 .

Die k. k. privilcgirte Nation albank in der
Herrngasse Nro . Z4.

Das N. Oe . Landschaftshaus , im alten Sty -
e, mit einer Kapelle und geräumige « Sälen ( 1Z62 )gedaut . Der große und reiche Saal mit den Gemälden

von Patuzzr ist bemerkenswert ^. Herrngasse Nro . Zo.
Der Schottenhof auf der Frciung , Nro . i36 ,welcher eines der größten Gebäude Wiens ist , und dem

Stifte desselben Nahmens gehört .

.
^ ° lke rh 0 f in der Schottengasse Nro . io3 ,dem Möller - Stifte angehörig .

Das fürstlich Liechtensteinische Majorats -
Schenkenstraße Nro . 44 , einWerk des Baumeisters Dom. Martinelli .

on, M Schwarzenberg ' sche Pallastam Mchlmarkt Nro . ro54 .

ß-
° § teH 0 fkanzlep , Wipplingerstra -
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Die sieben bürg ische Hofkanzley , Schenken -

straßc Nro . 47.
Die ungarische Hofkanzley . Schenkcnstra -

ße Nro . 43.
Das Hofkriegsgebäude am Hof , Nro . 421 ,

einst der Herzvgshof der Babcnberger ; zuletzt Profeß -

Haus der Jesuiten ; seit 1778 umgestaltet und der jetzi¬

gen Bestimmung gewidmet .
Der Hofkamm er Pallast worin das k. k.

Münzamt , von F' scher v. Erlach erbaut ; Himmclpfort -

gasse Nro . 971 .
Das Magistratsgebäude in der Wipplinger -

straße Nro . 385 ; im Hofe das schone ' Bild aus weichem

Metalle von Donner , Andromaches Befreiung durch Per -

scus darstellend .
Das herzoglich Savoyische Damcnstift ,

Zohanncsgasse Nro . 977 . Die Statuen an der Fa ? ade

sind von MesserschmiLt .
Das Bürgerspital , am Kärnthnerthorplatz

Nro . 1100 , das größte Zinshaus in der Stadt , mit

12 Höfen , und 200 Wohnungen , welche einen jährli¬

chen Zins von 170,000 Gulden abwerfen .



Der Trattncrhof , am Graben Nro . 618 , ein
Gebäude mit 5 Stockwerken , und mit 12 darauf stehen¬
den Statuen von Köglcr . Die eingehenden Wohnungszin -
sen belaufen sich auf 40,000 Gulden C. M.

Zn den Vorstädten :
^. as der fürstlich Starhcmbergschen Familie gehöri¬

ge Freihaus , Mieden Nro . i . Dieses steuerfreie Ge¬
bäude hat 6 Hofe , 2oo Wohnungen und eine Kapelle .
DaS>elbe besitzt auch eine eigene Gerichtsbarkeit , und ist
das größte Privatgcbäude Wiens .

Der k. k. H 0 fm ar stall , außer dem Burgthor ;
das Gebäude ist 600 Fuß lang , und auf 40 » Pferde
gebaut . Dic rcichbestclltcn Jagd - und Sattelkammern und
der lange Hirschengang sind der Besichtigung werth .

Der fürstlich A ucrsp erg ' sch e Pallast am
Zosephftädter Glacis Nro . i .

Der Pallast der ungarischen Nobclgardc
zu St . Ulrich Nro . 1.

L. as fürstlich Eszterhazysche sogenannte rothe
Haus , Alfervorstadt Nro . 197, mit 4 Höfen und i5o
Wohnungen , 1 Reitschule und vielen Wagenremisen
und Stallungen .



Das k. k. Luftschloß Belvedere *) amRcnn -

wea Nr . 642 , vvm Prinzen Eugen von Savoyen ge¬

gründet ( 1693 ) wird in das 0 b er c und untere - el -

vederc getheilt . Zwischen beyden steht der große Garten .

An der südlichen Seite des oberen Schloßes breitet sich

der große Teich aus . Die Zufahrt ist von drey Seiten .

Der fürstl . Liechtenstcin ' sche Pallast ) m

der Roßau Nr . r3 ° , eines der schönsten architektonischen

Werke Wiens . Die Haupttreppe desselben ist von Mar¬

mor, und ihre Plafonds von Rothmapcr und Pozzo ge-

Der fürstl . Schwarzcnberg ' schePallast "*)
am Rennwege Nr . 644 , von Fischer von Erlach ( i ? 25 )

erbaut . Den großen Saal , dessen Deckengemahlde von

D. Gran ist , dann die große Tcrasse mit der Aussicht auf

die Stadt soll jeder Fremde besuchen .

L. Gotteshäuser und Klöster .

Die innere Stadt zählt 16 Kirchen für Katho¬

liken, mehrere Ka v cllc n, drei für Bekenner des grie¬

chischen Ritus , 2 D- thhäuscr für die Gcmcin -

' HH ) Siebe Gärten und Kunstsammlungen .
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den evangelischer und helvetischer Confession , eine Syna¬
goge und 7 Klöster , ( worunter ein weibliches ) u. z.

i ) Die St . Stephanskirche , zu welcher Herzog
Heinrich Zasomirgott den Grundstein legte ( n44 ) .
Der steinerne Chor , dann die zwei Thürme ober der
Kirchenfronte stammen von dieser Zeit her. Einzelne
Theile davon entstanden allmählig , wie die Krcutz -
kapclle ( i326 ) und dieEligiuskapclle unter
Albrecht II . ; doch verdankt die jetzige Kirche ihre
Form Rudolph IV. , welcher zugleich den Grund¬
stein zu den beiden großen Seitcnthürmen legte .
Diese Dom - Kirche , welche aus Quadersteinen

erbaut , und mit eisernen Klammern befestigt ist, zählt 5?
Klafter in der Länge , 3o Klafter in der Breite und »7
Klafter in der Höhe. Sie hat 5 Eingänge .

Das ganze Gewölbe wird durch 18 große Pfeiler
getragen , welche die Kirche der Länge nach in dre' gleiche
Theile , nämlich in das Schiff , und in die zwei Abseiten
theilen . Der Hauptaltar vonB?ck( r64o ) ist mit 11
schöndn Statuen verziert . Südlich davon steht der Pas¬
sionsaltar mit dem wcrthvollcn Bildnisse der Kreutzi -
gung Christi von Sandrart . Vor demselben ist das
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prachtvolle Grabmahl Kaiser Friederich HI. , vom Bild¬

hauer Lerch , aus Salzburger - Marmor aufgestellt ,

worauf die Anfangsbuchstaben des Dcnkspruchs dieses

Fürsten »^. ustria I^rit In Orliv Illtims « (Oesterreich

wird alle Staaten überleben ) oder »Aller Ehren Ist Oester¬

reich Voll . « zu lesen. Mehrere Grabmähler aus der Zeit

Rudolph IV. , so wie jene der Cardinälc Migazzi ( 1792 )

und Hohenwart ( 1822 ) umgeben die Stätte des Kaisers in

deren Nähe auch jene des 1822 verstorbnen päbstl . Nun¬

zius Leardi und des Salzburgischcn Fürst Erzbischofs Hicro -

nymus ( 1812 ) bemerkenswerth sind. An der nördlichen

Seite des Hochaltars ist die Eligiuskapelle . Ober

dem Ricsenthore befindet sich die g r oß c Orgc l mit 32

Registern von G. Neuhauser ( 1720 ) . Auf der rechten

Seite des Chors ist die Kreuz - oder Eugen - Kapelle , wo

Las Grab desHelden v 0 nSa v 0 p e n ( 1736 ) zu se¬

hen. An der Seitenwand bei dcmAusgange unter dem unaus -

gcbauten Thurme erblickt man unter einer Chor- Gallerie die

Büste des Erbauers desselben , Anton Pilgram , dessen Kopf

auchuntcr der sehr künstlich gebauten Kanzel angebracht ist.

Der vordem Hauptaltare links befindliche Fraucn -

alt ar hat ein Marienbild von Spiclberger . Nebst den
3
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Grabmählern verschiedener Wiener Bischöfe stehthierauch

jenes Rudolph IV. und seiner Gemahlinn Katharina . Zu
der Kirche gehören noch zwey darin befindliche S a c r i-

sieycn und eine Schatzkammer .
Der unterirdische Theil der Kirche besteht aus der

Für stcngru ft , welche ebenfalls von Rudolph IV gegrün¬
det wurde ; in Letzterer werden die Eingeweide aller verstor¬

bene » Mitglieder des kaiserlichen Hauses in kupfernen Gefa -

ßenaufbewahrt . Die Stcphanskircheistzuglcich eine Pfarre .

DasAcußereder K ir ch e ist mit vielen , zum

Theile kunstvollen Werken der Bildhaucrey verziert . An

der Südseite des Tempels ist die Eligiuskapelle , und in

der Vorhalle des daran stoßenden Singerthorcs die Ent¬

hauptung Pauli in Steinmctzarbeit zu sehen. Weiter

östlich ist die der Kirche angebaute Wohnung des

Thurmmcisters , dann an der Rückseite der Kirche

mehrere auS dem Leben des Heilands entnommene und in

Stein ausgeführte Basrelief - Arbeiten . An dcr Nordseite

der Kirche befindet sich die Kanzel , von welcher der hei¬

lige Johann Capistran ( 1461 ) predigte . JnderNci -

he des Adlcrthors , unter dem unausgebauten Thurme , ist

das Grabmahl des Dichters Celtes .
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Von den zwey an den Seiten der Kirche stehenden
Thürmen ist nur der südliche ( i433 ) ausgebaut . Seine

Höhe beträgt 74 Klafter 4 Schuh . 753 Stafeln
( wovon ein Drittheil von Holz ) führen zu der mit einem

beweglichen Doppeladler gekrönten Spitze desselben .
Die hier hängende große Glocke ( Josephina ) wurde
unter Joseph I. aus erbeuteten türkischen Kanonen ge¬
gossen ; sie wiegt mit Einschluß des Klöppels bei 367
Zentner . Dieser durchaus mit Quadersteinen aufgeführte
und vielfach mit eisernen Bändern zusammengehaltene
Thurm gilt für einen der stärksten in Europa und steht
an Höhe nur wenig dem Straßburgcr Münster nach.

2) Die Pfarrkirche zu St . Peter , nach dem
Muster der Peterskirche zu Rom , von Fischer von
Erlach 1702 gebaut , hat ein schönes Portal mit
Marmorstufcn , und mit Blcpfigurcn von Koll . Die

Plafondmahlercp ist von Rottmayer und Galli ; die
Altarblätter von Altomonte , Rottmayer und an¬
dern bekannten Meistern .

3) Die Pfarrkirche am Hof ( r386 ) , einst den

Karmelitern , später den Jesuiten eingeräumt . Die
schone Fronte der Kirche ist von Carlen ! ( 1662 ) . Die

3 '
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Bilder der r3 Altäre dieser Kirche sind von bedeuten¬

den Künstlern ; jenes desHochaltars ist vonDäringer .

4) Die Kirche ( Pfarr - ) der Barnabiten zu

St . Michael , sammt Kloster am Michaeler -

plaße ( i22o ) , mit dem schönen Steinbilde des siegen¬

den Erzengels v. Mathiellp . Im Inneren befindet

sich das Grabmahl des Hofdichters IVletsstssio . Die

Altargemählde sind vonUntcrberger,Bock , Schindlcnc .

5) Die Augustinerp farrkirchc ( 1339 ) mit dem

Hochaltare aus Tiroler - Marmor von Hohenberg ,

und den übrigen Altarblättcrn von Bock und Maul -

bertsch . Hier ist das Meisterwerk Canova ' s zu

scheu , welches der Herzog Albrecht von Sachsen -

Teschen seiner Gemahlinn Marie Christina von Oester¬

reich als Denkmahl errichten ließ . In einer rechts

liegenden Kapelle steht das Grabmahl Kaiser

Leopold II . , von Zauner , und jenes des Feldmar¬

schalls v. Daun . Die daranstoßcnde L 0 rett 0 - Ka-

pelle enthält die in silbernen Urnen aufbewahr¬

ten Herzen der Mitglieder des kaiserlichen Hauses .

6) Die Schottenkirche ( Pfarrabtcy ) , welche n58

den schottischen Benediktinern überlassen und i4i3



von den deutschen Brudern dieses Ordens in Besitz

genommen wurde . Das Grabmahl Heinrich Ja -

somirgotts , welcher das daranstoßcnde Kloster

gründete , wurde ' vor wenigen Jahren daselbst entdeckt .

7) Die Pfarrkirche und das Kloster der Do¬

minikaner am Platze desselben Namens ( 1226 ) ,

mit vielen Altargrmähldcn von Bock und Pachmann ,

die Freskogcmähldc an den Plafonds sind von Pozzo

und Denzala . Hier ist das Grabmahl der Kaiserinn

Claudia , Gemahlinn Leopold I. zu sehen.

3) Die Kirch e und das Kloster der Kapuziner

am neuenMarkt ( r632 ) . Der marmorne Altar

von Bacazzi und das Altarblatt von Baumgartner sind

vorzüglich schon. Hier sind auch die Grüften , worin

die Särge mit den verstorbenen Mitgliedern des

kaiserlichen Hauses beygesetzt werden ; vor¬

züglich imposant und reich an Silber sind die Grab -

denkmählcr Karl VI. , Maria Thcrcsicns und ihres

Gatten Franz I. von Lothringen , so wie jene Jo¬

seph I. und Joseph II . Auf Begehren wird den Be¬

suchern der Zutritt zu den Grüften gestattet ; am

Allcrscelcntage ist jährlich allgemeiner Einlaß .



9) Die St . Salvatorkirche in der Salvator -
gaffe ( r3oi ) . Das Bild des Heilandes ist von
Mcidingcr . Hier wird in der Fastenzeit in polnischer
Sprache gepredigct . ^ M,

- o) Die Kirche und dasKloster der Franzis¬
kaner am Platze dieses Nahmens ( 1614 ) . Die
Gemählde der Kirchenaltäre sind von Pozzo, Schmid
d. ä. , Wagcnschon und Rottmaycr .

-ri ) Die Un ivcrsitätskirche am Universitätsplatze
( i65i ) , eines der schönsten Kirchcngebäude Wiens .
Sämmtliche Gemählde sind vom bekannten Jesuiten
Pozzo .

12) Die Kirche der Italiener am Minoriten -
plaße ( 1276 ) mit einer schönen und im altdeutschen
Style aufgeführten Fa? adc , und im Innern mit
werthvollcn Gemählden . In der Fastenzeit werden
hier Predigten in italienischer Sprache gehalten .

r3 ) Die Kirche und das Kloster zu Maria
Stiegen in der Passaucrgasse , erstere angeblich
goo Jahre alt ; seit 1820 dem Redcmptoristenorden
überlassen . Die steinernen Figuren ober den zwey Ein¬
gängen , und der siebeneckige Thurm sind schätzbare



Ueberbleibsel altdeutscher Baukunst . Hier werden

in der Fastenzeit böhmische Predigten gehalten .

14) Die Kirche zum heiligen Johannes in

der Kärnthnerstrasse ( 1200 ) , einst dem Malthcscror -

den gehörig . Hier wird an Festtagen in ungarischer

Sprache gcpredigct .

15) Die Kirche zur heiligen Ursula , und das

damit verbundene Kloster ( 1675 ) in der Zohanncs -

gasse. Die Nonnen dieses Letzter » befassen sich mit

dem Mädchenunterrichtc .

16) Die Kirche zu St . Anna in der Annagasse

( i4i5 ) . Hier wird an Festtagen in französischer

Sprache gcprediget .

17) DieKirche des deutschen Ordens inder

Singerstraße , mit einem Altarblatte von Bock und

bemerkenswertsten Grabstätten deutscher Ritter .

18) DieKirche zu St . Ruv pre chtamKicnmarkt,die

älteste Wiens . Das Hochaltarblatt darin ist von Rott -

mayer , die Glasfenstermahlcrcp von Gottlwb Mohn .

19) Das Bethhaus der evangelischen Ge¬

meinde augsburgischer Confcssion , Doro -

theergasse , Nr . in3 , welches von Kaiser Zoseph kl.
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im Jahre 1783 eröffnet wurde . Das Altarblatt ist

von Lindner , und die Orgel eine der vorzüglichsten
in Wien .

20) Das Bethhaus der reformirtenGcmeinde '

helvetischer Confession Nr . n 14, welches im

Z. 1784 eröffnet , und im eleganten Style gebaut

wurde .

21) Die Kirche der unirten Griechen ist auf

dem Dominikanerplatze neben dem Hauptzollamtsge¬
bäude .

22) 23 ) Die zwey Kirchen der nicht unirten

Griechen am Hafnerfteige Nr . 713 , und am al¬

ten Fleischmarkte Nr . 706 ; endlich

24) Die große und geschmackvoll ( 1824 ) gebaute Syna -

goge in der Seitcnstettengasse Nr . 4g4 .

Die Vorstädte enthalten 21 Kirchen ( wenige un¬

ansehnliche abgerechnet ) , 6 Klöster , davon 2 weibliche ,

und mehrere Kapellen . Bcmcrkenswerth sind :

Die Pfarrkirche zum heil . Leopold , Leo¬

poldstadt , Pfarrgasse , mit dem Hauptaltarblatte von

Altomonte .



Die Kirche und das Kloster der barmher¬

zigen Bruder , Leopoldstadt , Taborstraße *).

Die Pfarrkirche zum heiligen Johann v.

Nepomuck in der Praterstraße .

Die Kirche und das Kloster der Elisabe¬

th in er innen auf der Landstraße , mit Altarblättern

von Cimbal und Baumgartner **) .

Die Pfarrkirche zu St . Rochus und Seba¬

stian auf der Landstraße , mit dem Hochaltarblatte von

Strudel .
DieKircheunddasKlosterdcrSalesiane -

rinne n am Rennwege , mit schonen Deckengemählden von

Pcllegrini,undAltarblätternvonSchuppcnundZansen ).

Die Kirche zu Maria Geburt am Rennwege ,

Mit einem Altarblatte von Maulbcrtsch .

Die Karlskirche auf der Mieden , nach dem Plane

Fischer von Erlach ' s . Carl VI. ließ sie, wie es dieamscho -

enn Portale angebrachte Inschrift bezeigt , nach in Wien

erloschener Pest im I . i ? i3 vom Baumeister Martine «!

erbauen . Die zwey Glockenthürme mit den darauf befind¬

lichen Basreliefs - Arbeiten , so wie die Gallerte ober der

*) **) Siehe Seite 63. ***) Siehe Seite 4g.
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Kuppel sind der Besichtigung werth . Die Kuppelgemählde
sind von Rottmaper ; die Seitenaltare von Schuppen ,
Gran , Ricci und Altomonte . In der Kirche links steht
ein dem Dichter H. v. Collin errichtetes Denkmahl .

Die Kirche zu den heiligen Schutzengeln
auf der Mieden , mit Bildern von Rottmaper und Heß.

D. ieKirche zum h. Joseph in Margarethen , mit

Altargcmähldcn von Altomonte , Auerbach undMaulbcrtsch .
Die Kirche zum heil . Acgidius in Gumpen -

dorf , mit schönen Gemählden von Abcl , Schmidt , Rcdcl

und Kreipel .
Die Pfarrkirche zu Mariahilf , wo ein Gna -

denbild derMuttergottes verehrt wird . Die Deckcnmahlcrey

ist von Trogcr , Strattmann und Hauzinger ; die Sei -

tcnaltäre enthalten Bilder von Lcicher und Scomanz .
Die Kirche zum h. Krcutz an der Ingenieur -

Akademie auf der Leimgrube , mit Gemählden von Heß ,

Henrici , Maurer und Vinz . Fischer .
Die Pfarrkirche zu St . Ulrich ( MariaTrost ) ,

mit Altargemählden von Troger .
Die Kirche und das Kloster der armeni¬

sch e n M ech i t arist en zu M ar ia Schutz in der Vor -
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stadt St . Ulrich ; vormahls das erste Kapuzinerkloster in

Oesterreich . Tas Hochaltarblatt ist von Schindler , die

Wandgemählde von Maulbcrtsch und Schilcher .

Die Pfarrkirche zu St . Lorenz auf dem

Schottcnfelde mit einer großen Orgel von Christmann .

Die Gemählde an den Seitenaltärcn sind von Strudel

und Troger .
Die Pfarrkirche zu Altlerchenfeld , mit

Gemählden von Maulbcrtsch .
Die Pfarrkirche zu Maria Treue , und das

Kloster der Piaristen in der Joscphstadt , mit

werthvollen Gemählden von Maulbcrtsch .

Die Waisenhauskirchc in der Alservorstadk ,

Karlsgasse , mit Gemählden von Rottmayer , Momente

und Roctticrs .
Die P farrkir che z u d cn i4 N o th h c l fc r n

in Lichtcnthal , mit schönen Gemählden von Singer , Zal -

ler, Maulbcrtsch und Koll.

Die Pfarrkirche zu Maria Verkündigung

und das Kloster dcrServiten in der Roßau , mit

der dabey befindlichen Kapelle des heil. Peregrinus .

Schöne Stukaturarbeiten zieren das Innere des Tempels .
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